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MITTEILUNGEN über TEXTIL-INDUSTRIE

Südamerika < erwähnt,, allerdings nur. in vereinzelten Aufträgen./
Dying, und bleaching' .goods ..sind von Frankreich und Deutsch-
land gehandelt: worden./ Aegypten und der Levant verzeichnen
einen.-mäßigen,.Umsatz; in..-farbigen Waren zu Händen von Kon-
stantipopel .und Persien..' Käufe für. den Inlandverbrauch sind
von Hand zu Mund. J. L.

Woll- und Textilmärkte.
Ueberdie Lage auf den 'W/o' 11- und Textilmärkten im

südöstlichen Europä''wird ' ubs''geschrieben:
Trie St. "Die „GaZetta Ufficiale", das römische Amtsblatt,

veröffentlicht jetzt. --den ' TeXU des schon viel besprochenen Han-
delsvertrages zwischen Italien „.und dem Verband der Sowjet-
republiken. Es handelt sich hierbei um zwei getrennte Ueber-
einkommfettj von denen das- eine der eigentliche Handels- und
Schiffahrtsvertrag ist, das ändere- die neuen Zollbegünstigungen'
zum aInhalt hat. Den Schiffahrfsvertrag -ist auch für die mittel-
europäische Textilindustrie insofern von Interesse, als in diesem
Uebereinkommen der italienischen, und damit hauptsächlich der
Tröster Schiffph,rt im Verkehr., mit den russischen Häfen des
ScHyçarzen .IVIeeres ...besondere .Begünstigungen eingeräumt wer-
den. Sowohl Importeure als Exporteure, die mit den russischen
Schwarzen Meer-Gegenden zu tun haben und. hierbei den See-

weg .benutzen, werden gut daran tun, in Verbindung mit dem-

Tpest-er Lloyd.zu arbeiten, da in der letzten Zeit wieder darüber,
berichtet wurde, daß andere Flaggen von Seite der Sowjet-
behörden., vielfach recht, ärgerlichen Schikanen ausgesetzt waren.
Was die neuen /Zollbegünstigungen anbetrifft, ist erwähnens-
Wert, daß. bei der Einfuhr nach Rußland italienische Rohseide
ejaèn- G5P/oigen. .Nachlaß,. Seidengewebe einen solchen von 50<>/o,

Baumw-ollgew-ebe von. 55 o/o, Seide von 60 o/o, Hüte von 60—70 o/o

gepießen,, Dafür .hat Italien, russischen Seidenkokons, Hanf, Flachs,
abgehaspelte'Seide, und S-eid-enabfälle zollfreie Einfuhr zugesichert.
'Triest.' Das ostindische Baumwollg-eschäft, eine Spezialität

des'Triester Seeplatzes, der eigens dafür seine Linien nach Born-,
bäy'-Kärachi verdichtet hat, behält, seinen großen Umfang. B-e-

ziehër - über den hiesigen Platz sind, wi-e man bei der Spedi-
tionsabt-eilung des Lloyd Triestino erfährt, neben der Tscheeho-
Slowakei und Oesterreich auch Polen, die östliche Schweiz
und' seit einiger Zeit in. kleinerem Maße auch Süddeutschland.
Die Wareridampfer von Triest nach Nord- und Südamerika der
Cosulich-Line sind .jetzt, was über Triest arbeitende Exporteure
interessieren dürfte, nach, einem im voraus für das ganze halbe
jähr festgesetztenjFahrplan in Verkehr — eine ertreuliche Neue-

rpng,, der, in absehbarer Zeit auch andere Gesellschaften folgen
wollen- -

.Burgas. Auf dein bulgarischen Markt herrscht jetzt Nach-
frpge nach. Wollgabardine, Wpllkr-epons und andere Artikel aller
Farben im Gewichte von .250--400 Gramm für den m^. Die In-
landsg-ewebe werden zum Preis von 250—300 Leva per Meter
verkauft,, aber die. Waren ausländischer Erzeugung, da sie viel
feiner, und daher, gesuchter sind, werden mit 500—700 Leva per
Meter bezahlt. .Unter den ausländischen Konkurrenzen nimmt
nach, der Höhe der Einfuhr gerechnet, in Bulgarien, Italien
den-ersten Rang ein, dann folgt England, die Türkei, Frankreich,
Deutschland,. -.Oesterreich.. Ueber das zollamtliche Verfahren ist
zu, bemerken, daß zurzeit folgender Generaltarif gilt: a) die
GeWebe,, die über. 250 (jr, per m^ wiegen, zahlen 450 Leva für
100 kg; b) Gewebe, die 250 Gr. oder weniger per wiegen,
zahlen 300 Leva für 100 kg. Waren aus Ländern, für die der
Konventionaltarif gilt, sind belastet: a) Gewebe, die über 250
Gr. pro ni- wiegen. 275 Leva für 100 kg; b) G-ew-ebe, die 250
Gr. oder weniger pro hA wiegen, 250 Leva für 100 kg.

Ein Beweis der Anerkennung
unserer Fachschrift!

Eine Firma abonnierte

A/-- - für das-laufende Jähr unsere Fachschrift in

S Exemplaren
für ihre verschiedenen Fabriken und Bureaux im In- und

Ausland..

Piräus. Nach längerer Zeit d-er Unsicherheit, die durch
die öft-ern Schwankungen der Drachme begründet war, scheint
sich jetzt die innere Lage Griechenlands zu festigen. Auf den
Märkten von Athen und Piräus ist -eine zahlreiche Wiederauf-
nähme d-er Geschäfte festzustellen., Obgenannte Märkte sind für
bessere Textilwaren, sowie für Kurzwaren aufnahmefähig.
Die Wollernt-e im B-èzirk von Sarres war im letzten Jahr sehr
reichlich, sodaß sie das bemerkenswerte Ergebnis von 3,000,000
Ok-e gegen 7000 des Vorjahres ergab. 25"/o besagter Ernte sind
bereits zu einem Preis, der zwischen 12 und 18 Drachmen für
jede Oka Rohwolle schwankt, verkauft.
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Cl. 18 b, No. 104069. — Procédé et appareil pour la fabrication
d-e fils artificiels. Dr. Fi-e n r i Dreyfus, 8 Waterloo Place,
Londr-es SW 1 (Grande-Bretagne). Mandataires: Na-egeli
& Co., Berne.

Cl. 18 b, No. 104070. — Soupap-e p-our le réglage automatique
du débit de solutions d-e filage aux filières des installations à

filer la soie artificielle. Dr. Henry Dreyfus. (Adresse usw'.
wi-e ob-en).

Kl. 19 d, Nr. 104,072. — Kr-euzspulmaschine. Carl Tober,
Prinz-Adalbertstraße 10, Berlin-Karlshorst (Deutschland). Ver-
treter: E. Blum & Co., Zürich.

Kl. 19d, Nr. 104073. — M-eßvorrichtung an Haspelmaschinen. Ma-
s c h i n e n f a b r i k S c h w -e i t e r A. - G., Horgen (Schweiz).
Vertreter: H. Kirchhofer vorm. Bourry-Séquin & Co., Zürich.

Cl. 21 c, No. 104074. — Dispositiv d'arrêt d-es navettes dans
les métiers à tisser. Joshua Arthur Barber-Lomax,
Ravenhurst, Heaton, Boit-on; William Turner, 19 May-
field Road, Chorl-ey, et James B-ooth Bentley, Brom-
lay T-errac-e, Clayton-le-Woods près Chorl-ey (Grande-Bretagne).
Mandataire: Armand. Braun succ. de A. Ritter, Bas-el.

Kl. 21 g. Nr. 104078. — Fadenteiler von Maschinen zum Andrehen
von W-ebkett-en. Ma s c h i n e.n f a b r i k s Ca r } Zangs A.-
G., Oberdiss-emferstraße, Krefeld (Deutschland). Vertreter: Fritz
Isler, Zürich.

Kl. 28 b, Nr. 104294. Verfahren zur Stabilisierung von Lösungen
von Acetyl-Cellulose. Joe Olgierd Zdanowich, 36 St.
Jam-es Street, London SW 1 (Großbritannien). Vertreter: E.

Blum & Co., Zürich.
Kl. 18 b, Nr. 104295. — Verfahren zur Herstellung von besonders

geschmeidigen und festen- Zellulos-egebilden aus Viskos-elösungen.,
Glanzfäd-en-Aktienges el 1 s c h a f t, Pelersdorf im
Ri-esengebirg-e (Deutschland). Vertreter: E. Blum & Co., Zürich.

KL 19 b, Nr. 104297. — Neuerung an Kämmaschinen. Eugène
Holm-es,.62 Clyde Road, West Didsbury, Manchester (Lan-
caster, Großbritannien). Vertreter: H. Kirchhofer vorm. Bourry-
Séquin & Co., Zürich.

KI. 19 c, Nr. 104299. — Antri-ebsvorrichtung für Spinn-, Zwirn-
und ähnliche Maschinen. John George Barke, 14 Nur-
s-ey Roa-d, Heaton Norris, Stockport, und F r e d e r i c Hard-
mann, Oakleigh, Ogden Road, Bramhall (Großbritannien). Ver-
treter: H. Kirchhofer vorm. Bourry-Séquin & Co., Zürich.
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v;„x

T-eppiChind-ustrie und Schweizer Mustermesse 1924. Für den
Besuch der VIII. Schweizer Mustermesse vom 17.—27. Mai wird
u. a. in Schweden eine aus verschiedenen Fachgruppen b-e-

stehende Kollektivreise vorbereitet.
Neben den übrigen für den Export nach Schweden in Be-

tracht kommenden Fabrikate schweizerischer Qualitätsarbeit dürf-
t-en- in besonderer Weise auch die Erzeugnisse der heimischen
Teppichindustrie die Aufmerksamkeit der nordischen Messebesucher
auf sich ziehen. Di-e Tatsache, daß in Schweden Parkettböden
zu den großen Seltenheiten gehören, das Volk aber ausgeprägten
Farbensinn und guten Geschmack besitzt, spricht für die Mög-
lichkeit ausgedehnter Belieferung des Landes mit Teppich-en. Es

wurden denn auch im Jahre 1923 aus der Schweiz nach Schweden
für den ansehnlichen Betrag von 635,000 Fr. Linoleumteppiche
exportiert.

Die einschlägigen Firmen werden deshalb ihre ganze Willens-
kraft einsetzen, um — nachdem die Wettbewerbsfähigkeit am


	Patent-Berichte

